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Landes. — Trondhjem (Drontheim, 33 000 E.) war im Mittel-
alter die Hauptstadt Norwegens. — Hammerfest mit 2000 E.
ist die nördlichste Stadt der Erde. Im Sommer geht die Sonne
2l/2 Monate nicht unter, im Winter ebensolange Zeit nicht auf.

Die prächtig geformten Lofoten sind wichtig für den Fischfang
(besonders Kabeljau).

Osteuropa.
Das Kaisertum Rußland.

I. Es breitet sich über gauz Osteuropa und Nordasien bis zum
Großen Ocean aus. Der Flächeuiuhalt dieses Riesenreiches beträgt
über 22 Millionen qkm, d. i. ungefähr 1j6 der gesainten festen Erd-
obersläche, und wird bewohnt von 131 Millionen Menschen. Das
europäische Rußlaud nimmt vom ganzen Reiche nur den vierten
Teil der Fläche ein, nnd doch umsaßt es allein schon mehr als die
Hälfte unseres Erdteils und ist zehnmal so groß als Deutschland.

Aas europäische Mußrand
hat zwar an vier Meeren Anteil (nämlich?), doch ist es im Verhält-
nis zur gewaltigen Flächenausdehuuug sehr wenig gegliedert. Zudem
hat das Nördliche Eismeer für den Verkehr nur geringe Bedeutung.

An Halbinseln sind zu nennen: Kanin und Kola im Nörd-
lichen Eismeer und Krym im Schwarzen Meer. Ganz unbedeutend
ist die Jnselbildung; dem Schwarzen Meere fehlt sie vollständig.

II. Die Bodengestalt Rußlands ist ziemlich einförmig. Es
bildet eine ungeheuere Tiefebene, über welche sich nur niedrige Boden-
schwellungen erheben. Die bedeutendste derselben, die mittelrussische,
zieht von der Waldaihöhe (350 in) südwärts. Im Osten wird die
Tiefebene vom Ural begrenzt. Dieser, das längste Gebirge Europas,
erstreckt sich vom Nördlichen Eismeer als ein wenig gegliedertes, bis
1700 in hohes Kettengebirge nach Süden. Der mittlere Ural
besitzt außerordentlich großen Mineralreichtum.

Finnland ist eine mit Seen und Sümpfen bedeckte Hochfläche
(das „Land der tausend Seen").


